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Die Politik der Sammlung
Herr von Migquel hat zwar den Antrag des Bundes der

Landwirthe auf Verbot der Brotgetreideeinfuhr als unvereinbar
mit den Handelsverträgen bezeichnet ihn aber als groben
Unfug zu vrandmarken lehnt er ab Denn er will die Gegen
ſätze nicht verſchärfen da er eine Politik der Sammlung be
treibe Dieſe Politik der Sammlung erinnert an die Politik
der Verſöhnung die lange Jahre in Oeſterreich betrieben
worden iſt Graf Taaffe hat nahezu ein Dutzend Jghre die
Deutſchen und Tſchechen in Böhmen verſöhnt, und Graf
Badeni hat dieſe Arbeit ſorelcrt bis in der cisleithaniſchen
Hälfte der habsburgiſchen Monarchie die Kluft zwiſchen den
Nationalitäten kaum noch überbrückbar erſcheint Wen ſammtelt
denn Herr von Miquel Und welchen Zweck hat die Sammlungwenn der Vicepräſident des Staatsminiſteriums nicht einmal

einen Antrag von beiſpielloſer Frivolität als groben Unfug
kennzeichnen darf

Daß dieſer Antrag von Anfang an als ausſichtslos erſcheinen
mußte liegt auf der flachen Hand Darüber können ſich auch
ſeine drei übereifrigen Urheber die es nicht einmal für gut

ſich vorher mit den Provinzialorganiſationen des
Bundes ins Einvernehmen zu ſetzen keinem Zweifel hingegeben
haben Ebenſo ſind ſie ſich darüber klar geweſen daß nicht
einmal die konſervative Partei den Antrag unterſtützen werde
Wenn ſie gleichwohl den Antrag deſſen Begründung von offen
kundigen Unwahrheiten und Entſtellungen ſtrotzt nicht nur an
den Reichskanzler und den Miniſter verſchickten ſondern ihn
auch veröffentlichten ſo verfolgten ſie damit ausſchließlich
demagogiſche Zwecke Geſteht doch auch die Deutſche Tages
zeitung des Herrn von Ploötz angeſichts der ablehnenden Er
klärung des Reichsanzeigers Es kommt dem Bunde bei
ſeinen Maßnahmen nicht auf den Beifall der leitenden Kreiſe
ſondern auf die Zuſtimmung der deutſchen Landwirthe an
Jn der That der Bund und ſeine Leitung denken heute über
die Regierung genau ſo wie im Cirkus Buſch als Herr
von Dieſt Daber unter dem jubelnden Beifall der Verſammlung
ausrief Die Miniſter können uns ſonſt was

Aber die Miniſter deren Beifall oder Mißfallen den
Bündlern ganz gleichgiltig iſt befleißigen ſich ihnen gegenüber
einer zarten Nachſicht und Rückſicht und Vorſicht die Herr
von Miquel mit der Abſicht der Sammlung vertheidigt
Blüthe edelſten Gemüthes iſt die Rückſicht doch zu Zeiten

ſind erfriſchend wie Gewitter goldne Rückſichtsloſigkeiten,
hat einſt Theodor Storm geſungen Dieſes Wort gilt heute
wenn es je berechtigt war dem Bund der Landwirthe gegen
über Jhm mit Schonung zu begegnen iſt um ſo verfehlter
als nicht einmal die konſervative Partei von ihr geſchont wird
geſchweige die nationalliberale Partei oder irgend ein Mitglied

der Regierung zu dem ſich Herr von Plötz des Widerſtandes
oder auch nur der Gleichgiltigkeit gegen die Veſtrebungen des
Bundes verſehen zu dürfen glaubt Es ſei nur an die
Wühlerei gegen den damaligen Oberpräſidenten von Oſt
preußen Grafen Udo Stolberg Wernigerode erinnert

Zuiſchen der deutſchkonſervativen Partei und dem Bunde
der Landwirthe herrſcht eine bald offene bald verſteckte Fehde
Das hat ſich reichlich aus den Kundgebungen des Freiherrn
von Manteuffel und der Konſervativen Korreſpondenz einer
ſeits und den Auslaſſungen der Bundesblätter andererſeits er
geben Bei jeder Erſatzwahl iſt es zu Gegenſätzen zwiſchen
den Konſervativen und den Bündlern gekommen ſei es vor
der Aufſtellung der Kandidaturen ſei es nach dem Wahl
ausfall Die Herren von Plötz und Genoſſen legen zwar
h dagegen ein eine beſondere Partei bilden zu
wollen Aber ſie wollen jede Partei die es ſich gefallen läßt
bevormunden und die bündleriſchen Stimmen nur den Kandi
daten zuführen die ihnen genehm ſind Woher aber kommen
die bündleriſchen Stimmen Sie gehörten früher faſt aus

ſchließlich der deutſchkonſervativen Partei Es iſt begreiflich
daß ſich angeſichts dieſer Zuſtände der konſervativen Partei
leitung ein Gefühl bemächtigt das je länger je unbehaglicher
und bitterer wird Herr von Miquel aber ſchont den

ſelben Bund der Landwirthe deſſen Thätigkeit gerade
auf die Rechte trennend und zerſetzend wirkt Unbegreiflich
iſt es nachgerade wie der Finanzminiſter von Miquel
an ſeiner Vorliebe für das Agrarierthum feſthalten und die
ſcharfe Verurtheilung der bündleriſchen Forderung der Politik
der Sammlung opfern zu müſſen gianbt Die beſte Deckung
iſt der Hieb Ginge die Regierung dem Bund der Landwirthe
ſtatt ihn mit wen e anzufaſſen mit jener Thatkraft
zu Leibe die einſt Fürſt Bismarck gegenüber dem Deklaranten

m zeigte es gäbe heute keinen Börſenkrieg mehr Aber die
olitik der Schonung führt nur zu einer Stärkung des oſt

elbiſchen Deſperadothums und jener Geſchäftsagrarier die es
nöthig haben jeden Ausgleich jede Verſöhnung zu hintertreiben
Ohne den Bund der Landwirthe und ſeinen Terrorismus gäbe
es heute geordnete Zuſtände an allen Getreideplätzen Herr
Brefeld brauchte nicht ſeine letzte Hoffnung darauf zu ſetzen
daß er ſeinen Prozeß vor dem Oberderwaltungsgericht verliereJa ſeine Aen denn nur durch ſeine Nederlage könnte
er aus der unhaltbaren Lage in die er gerathen iſt gerettet

werden Sein Sieg die VBeſtätigung der Anſicht daß die
Feenpalaſt Verſammlung eine Börſe ſei und als Börſe be

Page müſſe wäre für ihn vernichtend Denn er
rhätte eine Jnſtitution von größter Bedeutung zerſtört ohne
einen Erſatz ſchaffen zu können Selbſt konſervative Männer
veröffentlichen die ſchärfſten Anklageſchriften gegen den Bund

der Landwirthe Und da will Herr v Miquel über die Ein
gabe des Bundes die her Reichsregierung einen ſchnöden Ver
tragsbruch zumuthet das Wort nicht ſprechen das noch milde
iſt gegenüber dem von faſt allen nationalliberalen und ſelbſt
pon konſervativen Blättern gefällten Urtheil Nochmals wen

Halle a d Saale Mittwoch den

Hahn Vielleicht auch Herrn v Dieſt Daber dem er einſt
ſchrieb eine private Agitation für das Spiritusmonopol werde
ihm ganz willkommen ſein und der ihn wiederholt als Das
große M bezeichnete

Herr von Miquel irrt ſich die Nachſicht gegen den Bund
der Landwirthe kann heute nichts und niemand mehr ſammeln
ſondern nur die Gegenſätze innerhalb der früheren Kartell
parteien verſchärfen Das ſollte ein ſo gewiegter Politiker wie
der frühere Führer der nationalliberalen Partei ſchon aus
Kundgebungen wie denen der Kölniſchen Zeitung und der
münchener Allgemeinen Zeitung erkennen und aus dem
Wiederhall den die Rede des Herrn Reinhold gefunden hat
Auch iſt Herr von Miquel nicht der Mann deſſen Sammel
ruf Gehör fände Bennigſen wäre der Mann dazu aber ſein
Ruf würde anders klingen als der ſeines ehemaligen Freundes
Aber ob Bennigſen rede oder Miquel rufe ſchon heute iſt zu
erkennen daß die Politik des Bundes der Landwirthe nur zu
einer Sammlung bei den nächſten Wahlen führt nämlich
aller gegen die bündleriſchen Agrarier und das
oſtelbiſche Junkerthum

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 27 Juli Nach einer Mittheilung gus Danzig
werden der Kaiſer und die Kaiſertn auf der Rückreiſe von
Petersburg nicht in Kiel wie urſprünglich beſtimmt ſondern in
Danzig landen und mit der Eiſenbahn die Rückfahrt nach
Potsdam antreten

Die Aufhebung des Koalitionsverbots

Bei der Verhandlung über das Bürgerliche Geſetzbuch ver
langte die Reichstagsmehrheit die Aufhebung des Koalitions
verbots und die Regierung hat dieſer Aufhebung bekanntlich
auch zugeſagt Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe gab
das feierliche Verſprechen ab daß dieſer unhaltbare Paragraph
im Wege der Landesgeſetzgebung beſeitigt werden würde Dieſe
Zuſage iſt bekanntlich für Preußen der Aulagß zur Einbringuug
der berüchtigten Vereinsgeſetznovelle geworden da die preußiſche
Regierung dem Dräugen der Junker nachgebend es für an
gezeigt hielt entgegen der Erklärnng des Reichskanzlers dieRovelle welche die Aufhebung des S 8 bringen ſollte mit

einer Reihe anderer regktionärer Beſtimmungen zu bepacken
Schließlich iſt aus der lex Recke das kleine Sozigliſtengeſetz
geworden bei deſſen Begräbniß am Sonnabend auch die Auf
hebung des S 8 begraben worden iſt Was wird nun weiter
geſchehen Soll das feierliche Verſprechen des Reichs
kanzlers für Preußen un ein gelöſt bleiben Noch iſt Fürſt
Hohenlohe auch preußiſcher Miniſterpräſident und hat die
Pflicht alles daran zu ſetzen um das Verſprechen durch
zuführen Er kann um dieſe Pflicht auch nicht mit dem Hin
weis herumkommen daß er ja die Aufhebung des Koalitions
verbots vom preußiſchen Landtage gefordert dieſer ſie aber
abgelehnt r Die Schuld der Regierung iſt es geweſen
wenn die Novelle zum Vereinsgeſetz mit dem Koalitionsverbot
nicht die Zuſtimmung des Landtages gefunden hat Von
den anderen Bundesſtaaten hat Reuß j L dem Ver
ſprechen des Reichskanzlers gemäß bedingungslos dieſe
Beſchränkung politiſcher Vereine aufgehoben Schwarzburg
Sondershauſen hat ebenfalls das Koalitionsverbot beſeitigt
aber zugleich die Vereins und Verſammlungsfreiheit in etwas
beſchränkt Die anderen Staaten haben abgewartet was der
führende Staat im Reiche Preußen thun wird Sollte die
preußiſche Regierung ſich dazu entſchließen von neuem eine
Vereinsgeſetznovelle einzubringen ſo iſt mit Sicherheit an
zunehmen daß in ähnlicher Form ſich ein neuer heißer Kampf
gegen die Reaktion entſpinnen werde Bei der Zuſammen
ſetzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes können wir nicht
wünſchen daß das Experiment wiederholt wird es ſei denn
die Regierung löſt den Landtag auf Daun aber wird ſich
ſchon zeigen wie die Mehrheit des preußiſchen Volkes über
vas Attentat auf die politiſche Vereins und Verſammlungs
freiheit denkk Wir müſſen unſere Hoffnung auf die Reichs
geſetzgebung ſetzen Bekanntlich hat der Reichstag am 20 Mai
1897 mit überwiegender Mehrheit ein Vereinsnothgeſetz
angenommen das beſtimmt Jnländiſche Vereine jeder Art
dürfen miteinander in Verbindung treten Entgegenſtehende
landesgeſetzliche Beſtimmungen ſind aufgehoben Dieſer Be
ſchluß liegt dem Bundes rath vor und iſt dem Ausſchuß
deſſelben zur Vorberathung überwieſen worden Haben die
Reichs und die preußiſche Regierung aber den ernſtlichen Willen
das Koalitionsverbot zur Aufhebung zu bringen ſo wird ſich
ſicher im Bundesrathe eine Mehrheit für das vom Reichstage
beantragte Nothgeſetz finden

Die düſſeldorfer Scharfmacher Verſammlung

Jm Anſchluß an die Strafanzeige des Abg Dr Lütgenau
wegen der bekannten düſſeldorfer Scharfmacher Verſammlung
konnten wir geſtern mittheilen daß der Erſte Stagtsanwalt die
Erhebung der Anklage abgelehnt hat indem er ſich den
Einwand des Abg Bueck zu eigen machte jene Verſammlung
dent nur den Zweck eines geineinſchaftlichen Diners
gehabt

Es iſt ermittelt worden ſo beſagt der Beſcheid daß
am 5 Juli in Düſſeldorf zwei Verſammlungen der Nord
weſtlichen Gruppe des Vereins dentſcher Eiſen und Stahl
induſtrieller ſtattgefunden haben Beide Verſammlungen
waren nicht polizeilich angemeldet Jn der erſten
Sitzung ſind jedoch zufolge der Tagesordnung und dem öoffi
ziellen Berichte über den Verlauf der Sitzung öffentliche An
gelegenheiten weder erörtert noch berathen worden Nachöer
haben ſich die Vereinsmitglieder zu einem gemeinſchaſtlichen hans beleidigt hat
Diner vereinigt Hierbei
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Weiſe das Geſpräch auf die Vereinsgeſetznovelle gelangt und
hierdurch eine Debatte über dieſen Gegenſtand hervorgerufen
worden Auf Wunſch eines Theilnehmers iſt mit Ueberein
ſtimmung der übrigen von dem Jnhalte dieſer Debatte der
Oeffentlichkeit Kenntniß gegeben worden Wenn ſomit auch
eine Verſammlung in der öffentliche Angelegenheiten
erörtert worden ſind ſtattgefunden hat konnte der That
beſtand der angezogenen Geſetzesbeſtimmung doch nicht als

egeben angeſehen werden weil unter den genannten Voraus
etzungen eine Strafbarkeit nach dem klaren Wortlaute des

Geſetzes nur dann eintritt wenn der Zweck der Verſamm
lung von vornherein auf die Beſprechung öffentlicher An
gelegenheiten gerichtet war was nach dem oben dargelegten
Verlauf der Sache zweifellos nicht der Fall iſt

Es iſt nur merkwürdig daß andere Leute von dieſer Kund
gebung ſchon vorher Kenntniß gehabt haben daß Frhr
v Stumm die beabſichtigte Einwirkung Jnduſtrieller auf die
Nationalliberalen im voraus ankündigen konnte und daß nur
die DinerTheilnehmer ſelber ſo ganz ahnungslos waren daß
es unvorhergeſehen zu der politiſchen Diner Kund
gebung kommen würde Sonderbar höchſt ſonderbar Herr
Lütgenau hat gegen den Beſcheid des Staatsanwalts bekannt
lich Beſchwerde beim Oberſtagtsanwalt erhoben um feſtzuſtellen
daß die Vereinsgeſetzbeſtimmungen für Alle Anwendung zu
finden haben für Großinduſtrielle ſo gut wie für Arbeiter
und daß man ſich nicht durch Diner Verſammlungen darüber
hinwegſetzen darf Ob auch der Oberſtagtsanwalt die Diner
Einrede gelten laſſen wird bleibt abzuwarten Es iſt aber
charakteriſtiſch wie die Gepflogenheit Bankette zu politiſchen
Kundgebungen zu benutzen nach bekannten Muſtern bereits in
private Kreiſe übergreift

Der lippiſche Landtag
iſt am Montag in Detmold eröffnet worden Der Graf
regent umgeben von ſeiner geſammten Familie verlas die
Thronrede und dann brachte der Präſident Dr v Lengerke
ein Hoch auf den Regenten aus Dann fand eine kurze Land
tagsſitzung ſtatt in der Präſident v Lengerke ſich u g
äußerte

Dieſer Landtag habe die Erbſchaft des vorigen angetreten
der Erfolg habe dem maßvollen Verhalten welches der Land
tag dem ihm angeſonnenen Rechtsbruch entgegengeſtellt
recht gegeben Der Rechtsſpruch durch das Schiedsgericht habe
den Rechtsanſchaunngen oder wie er lieber ſagen wolle dem
Rechtsinſtinkt der überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung
entſprochen Jnzwiſchen ſei die Regentſchaft unter dem Prinzen
Adolf ruhig geführt worden und er gebe an dieſer Stelle dem
Danke Ausdruck dem man dem Prinzenpaare für das Wohl
wollen welches es dem Lande entgegengebracht hat ſchulde
Dem gegenwärtigen Regenten ſtehe neben den reichen Gaben
des Geiſtes und Herzens ſowie reicher Ledenserfahrung der
Umſtand fördernd zur Seite daß ſeine Regentſchaft eine
dauernde ſei die ſich nur in den Beſitz der Fürſtenkrone ver
wandeln könne welche ſo Gott wolle auf unabſehbare Zeit
ihm und ſeinen Nachkommen geſichert ſei

Daran ſchloß ſich eine lebhafte Debatte über die man den
Lpz N folgendes berichtet

Abg Schemmel iſt mit dem Geſagten einverſtanden be
dauert nur das Wort Rechtsbruch Präſident v Lengerke
betont daß dies doch ein nicht abzuleugnendes Faktum ſei
Abg Meier Jobſt billigt den Ausdruck voll und ganz Graf
Ernſt ſei vom erſten Augenblick an der rechtmäßige Regent ge
weſen und daß man ihn von der Regentſchaft ferngehalten ſei
unbedingt ein Rechtsbruch Abg Aſemiſſen hält den
Ausdruck für ſehr gelinde um den Mißbrauch der Gewalt
die irre der Rechtsordnuung um den Gewaltakt
der ſeiner Zeit geſchehen zu kennzeichnen Man habe dem
ſeiner Zeit das Recht nehmen wollen dem es zugeſtanden
habe Prinz Adolf habe die Folgen dieſes Rechtsbruches auf
ſich genommen von dieſem Vorwurf würde er ſich nie reinigen
können Abg Moritz So ſympathiſch mir die Perſönlich
keiten des Prinzen und der Prinzeſſin waren ſo läßt es ſich
doch nicht leugnen daß er ſich an dieſem Unrecht betheiligt
hat Geh Regierungsrath Overbeck warnt davor in die
Vergangenheit zu ſchauen der Regent wünſche Ruhe und
Frieden Prinz Adolf habe nur auf höchſten Befehl dem Rufe
Folge geleiſtet und einſtweilen die Führung der Regentgſchaft
übernommen die er zur Zufriedenheit geführt habe Daraus
könne man ihm doch keinen Vorwurf machen Das mit ihm
geſchaffene Regentſchaftsgeſetz habe die Thronfolge in einer
Weiſe geregelt daß dieſe nun wohl ein für alle mal feſtgelegt
ſei Präſident von Lengerke bedauert die Diskuſſion die
ſein Ausdruck hervorgerufen kann ihn aber durchaus nicht
zurücknehmen

Eingegangen iſt beim Landtag ein Proteſt des Fürſten
Georg von Schaumburg Lippe vom 9 Juli gegen das
Thronfolgerecht der Söhne des Grafen Ernſt Der Landtag
nimmt den Proteſt einfach zur Kenntniß Jn demſelben wird
die Behauptung aufgeſtellt daß die Söhne des Grafen Ernſt
aus unebenbürtiger Ehe ſtammten und daher nicht thronfolge
fähig ſeien Praktiſche Folgen wird der Proteſt kaum haben
er wird den Grafregenten höchſtens veranlaſſen zu allem Ueber
fluß die Thronfolgefähigkeit ſeiner Söhne durch Landesgeſetz
regeln zu laſſen Nachdem noch eine Adreſſe an den Graf
regenten als Antwort anf die Thronrede auf Vorſchlag des
Landtagspräſidenten v Lengerke einſtimmig angenomnien wurde
vertagte ſich der Landtag auf unbeſtimmte Zeit

Eine Hetze gegen den Kultusminiſter Dr Voſſe
beginnt wieder eiumal Wie die Stgatsb Ztg nenulich gegen
den Handelsminiſter Brefeld an Herrn v Miquel appellirte
ſo verlangt jetzt die Stumm iſche Poſt, daß der Son der
kurs im Kultusminiſterium der den Privatdozenten
Dr Arons als Lehrer der Chemie duldet obgleich er Sozial
demokrat iſt und der durch Berufung des Amtsgerichtsrathes
Dr Reinhold zum Profeſſoc der Nationglökonomie das Herren

daß Miniſter Dr Boſſe aniſt unvorhergeſehenerlund ſeine Verwaltung mit den leitenden Grundſätzen
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denn aber dieſe leitenden Grundſätze der Regierungspolitik 7

einer anderweiten Meldung ſollen übrigens noch weitere

von a e rieerſtte u le eLehrſtühle der preußiſchen Univerſitäten für die nächſteHa beſſer Dr Boſſe es im
ßiſchen Landtage als ſehr wünſchenswerth erklärte daß dieElamiſſenſchoften möglichſt an allen preußiſchen Univerſitäten

in die juriſtiſche Fakultät übergeführt werden ſo müſſe es
als ſehr wahrſcheinlich gelten daß die neuberufenen Lehrer für
Natibnalökonomie ausſchließlich Ju riſten ſein werden

Der e e I0 der Aelteſten der Berliner
Kaufmannſchaft für 1896 iſt erſchienen Ueber die ſeit dem
1 Jannar vom Reichsanzeiger veröffentlichten Getreide
zed4 die in den Produktionsgebieten des Reiches außerhalb

Börſenverkehrs gezahlt werden äußert ſich der Bericht der
berliner Kaufmannsälteſten wie folgt

Es iſt ſchwer einzuſehen wie dieſe Marktpreisſtatiſtik die
Notirungen der Produktenbörſen ſoll kontrolliren oder ſie
etwa gar nach der Auflöſung zahlreicher Produktenbörſen ſollerſetzen können da ſie ſich d auf ganz andere Geſchäfte als
die an den Produktenbörſen abgeſchloſſenen bezieht Aber nicht
einmal die Marktlage an den betreffenden Orten läßt ſich aus
dieſen Mittheilungen beurtheilen noch laſſen ſich die für ver
ſchiedene Orte gemeldeten Preiſe untereinander vergleichen
weil die Qualität des gehandelten der Preisfeſtſtellung zu
Grunde liegenden Getreides nur nach den vieldeutigen Be
eichnungen gering mittel gut unterſchieden und über
peſen Zahlungsbedingungen uſw gar nichts geſagt wird

e der Unbeſtimmtheit der Definition des Gegenſtandes der
otirundie ſie ſich beziehen iſt es denn auch nicht verwunderlich daß

dieſe oft für ein und daſſelbe Getreide und für den nämlichen
Ort und Tag Preisſpannungen aufzuweiſen habe die jede
Benutzung für geſchäftliche Zwecke ausſchließen

Gegen die Maul und Klauenſeuche ſoll der Dtſch
Tagesztg zufolge von dem Thierarzt Hecker in Ermsleben
ein Schutz und Heilmittel erfunden ſein das mit äußerſt
Fang Erfolge zur Anwendung gekommen ſei Thierarzt Hecker

t ſich auf direkte Anfragen bereit erklärt ſo lange Vorrath
vorhanden iſt das Schutzmittel wie bisher zu Verſuchen frei
zur Verfügung zu ſtellen

Parteinachrichten

Die Frage ob ſich die Sozialdemokratie von Partei
wegen an den preußiſchen Landtagswahlen betheiligen
foll oder nicht hat das ſozialdemokratiſche Parteilager in zwei
Heerhaufen geſpalten zu denen aber die Gegner der Betheiligung
die größere Maſſe zu ſtellen haben Singer Liebknecht Stadt
hagen Schönlank verwerfen eine Betheiligung unbedingt Bruhns
Kautsky Arons Bernſtein treten für ſie ein Auer verficht einen
vermittelnden Standpunkt Nach einer Umfrage der Sozia
liſtiſchen Monatshefte halten die Betheiligung in ihren ver
ſchiedenen Formen ferner für erwünſcht die Genoſſen Hoch
Keßler Blos Dr David Legien Dr Schmidt Bebel theilt mit
daß er demnächſt in der Neuen Zeit einen Artikel veröffent
lichen wird Vollmar und Grillenberger wünſchen Beſeitigung
des Kölner Beſchluſſes damit die preußiſchen Parteigenoſſen das
Recht erhalten die Betheiligungsfrage nach eigenem Ermeſſen zu
entſcheiden Die national ſozialen Herren v Gerlach und Nau
mann halten eine Betheiligung der Sozialdemokratie für er
wünſcht Der freiſinnige Abg Lenzmann lehnt es ab ſich ein
gehend zu äußern

Berufungen

Schule nud Kirche

s Dieſer Tage veröffentlichte das in Würzburg erſcheinende
Fränk Volksbl einen bemerkenswerthen Artikel über dasKechtsſtudinm an den dreibayriſchen Univerſitäten

der ſich zunächſt gegen die verbummelten Univerſitätsſtudenten
richtet Ein Student der während der Univerſttätsjahre
gewiſſenlos die Kollegien ſchwänze und nun vor dem Examen die
geliehenen Kollegienhefte nothdürftig büffele könne keine
Garantie dafür bieten daß er nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen Recht ſpreche Es ſei ſchon eine traurige Thatſache
daß für die Rechtspraktikanten ſpezielle Kollegien zur praktiſchen
Ansbildung vom Miniſter der Juſtiz angeregt werden mußten
was beweiſe däß die Juriſten mit ſehr mangelhaften juriſtiſchen
Kenntniſſen die Univerſität verlaſſen und ſich deshalb in der
Praxis ſchwer zurecht finden Da ſei nun im öffentlichen
Jntereſſe im Jntereſſe des Volkes und im Jntereſſe des
Staatsbelriebes eine Beſſerung der Verhältniſſe nothwendig
Einen Weg zur Beſſerung findet das Centrusmblatt in einer beſſeren
Eintheilung des Stundenplanes und der damit im Zuſammen
hang ſtehenden beſſeren Ordnung des Examcz3

Verwalinng und Rechtspflege
Der bekannte ehemalige berliner Kriminalſchutzmann Naporra

zuletzt Polizeiſekretär in Danzig iſt wie polniſche Blätter melden
um Kriminalkommiſſar ernannt worden Angeblich ſoll Naporra
einen Namen in Napowski umgeändert haben Bekanntlich

ſind für Poſen und Weſtpreußen Stellungen für vier neue
politiſche Kommiſſare geſchaffen worden Naporra dürfte den
erſten dieſer Poſten erhalten haben

Ausland
Der Südafrika Ansſchufz vor dem Unterhanſe

Wie ſchon telegraphiſch gemeldet hat das kern
geſtern nach einer längeren Erklärung Chamberlains den Zuſatz
antrag Birrel und den Antrag Stanhope in der Südafrika
Angelegenheit abgelehnt Wir geben aus dem über den Verlauf
der Verhandlungen vorliegenden ſpaltenlangen Telegramm nur die
Erklärung Chamberlains wieder der im Auſchluß an die Reden
Hicks Begch s und Harcourt s ſich u a folgendermaßen äußerte

Was die Telegramme anbetrifft welche nicht zur Vorlage vor
dem Ausſchuſſe gelangten ſo bildete ihr Jnhalt keinesfalls Berveis
materigl gegen das Kolonialamt Jch glaubte zunächſt ſie be
i ſich nur auf die Revolukion als aber dann die r
mer an nun zunahmen wünſchte ich ſie zu ſehen Da

ich indeſſen kein Recht hatte die Vorlage der Telegramme zu
erzwingen
alten daß ſie als vertrauliche Dokumente an mich ge

langten Bei der Rückſendung derſelben ſagte ich jedoch daß
ich ſoweit meine Perſon in Betracht käme gegen die Vor

n nichts einzuwenden hätte Jch hoffe daß auch meine
politiſchen Gegner darüber befriedigt ſind daß die An
Dpen gegen mich nicht berechtigt geweſen ſind Beifall
auf den Bänken der r Mit dem Berichtdes Ausſchuſſes über Rhodes bin ich im weſentlichen
einverſtanden bin aber überzeugt daß mag auch der

ehler Rhodes ſo groß geweſen ſein wie ihn nur ein Politiker
oder Staatsmann begehen kann der Charakter Rhodes als
eines Mannes von Ehre in keiner Weiſe berührt iſt
Labonchere hat die deſtigſten Anlage gegen Rhodes Beit
und Harris erhoben Labouchere hat die Vorrechte des Hauſes
mißbraucht Lebhafter Beifall Von Harris aufgefordertſeine Anklagen durch Anführung von Thatſachen zu Teweiſen

war Labouchere hierzu nicht imſtande Jetzt hat er dieſelben
Anklagen wieder vorgebrecht ſie konnten gber einfach ab
seivieſen werden Rhodes hat einen gewaltigen Fehler

und bei den vielfach äußerſt winzigen Mengen auf

ſo konnte ich ſie uur auf die Bedingung hin er i

gantie mistake für den er Strafe verdientſt er denn a el worden Hat er denn nicht den
Premierminiſter der Kapkolonie verloren ferneroſten als

den als Geſchäſtsführer der

zu thun die er zu thun hoffte als er die
afrikas Pricigie Die eegriff Rhodes zu verfolgen Was
wß Mitglied des Geheimen Rathes nimmt
einer

finden als
Chartered Co
Kontrolle entzogen und der Reichsregierung
worden Der Vorſtand der Geſellſchaft mu

hier

erneuert und
wenn die Geſellſchaft noch weiter beſtehen ſoll eine direktere
und wirkſamere Kontrolle ſeitens der Reichsregierung aus

Regierung wünſcht Rhodeſiaeübt werden Dieſobald als möglich Selbſtverwaltung zu geben
Jch glaube dieſer Zeitpunkt wird nicht fern ſein
Bau der Eiſenbahn nach Bulawayo wird wahrſcheinlich im

Regierung die Kontrolle ausüben Während der e ö
war eine Verhandlung mit der Chartered Company un
anderen nicht möglich Jch glaube aber ich bin mir über
einen neuen Plan völlig klar geworden beſonders nachdem ich
mich mit Milner dem Gouverneur der Kapkolonie darüber
berathen habe Jch hoffe daher in Rhodeſia eine pro
viſoriſche Kontrolle einrichten zu könnenegen Mißbräuche Fryn gewährt DerFaeſon s hat die Lage in
tiſch geſtaltet aber die
ruhig und übte während ſie die britiſchen Rechte ent
ſchieden wahrte und gegen jede Verkürzung ſchützte keinen
Druck auf die Vertreter Trausvaals aus wie ſie ſonſt gethan
aben würde Augenblicklich iſt unſere Lage gegenüber
ransvaal zufriedenſtellender als zu irgend einer

Zeit nach dem Einfalle Jameſon s Jch habe mit den Premier
miniſtern der Kapkolonie und Natal und dem Oberrichter von
Natal geſprochen Demnach herrſcht, obwohl noch immerhin
eine gewiſſe Spannung unter beiden Volksſtämmen vorhanden
iſt im allgemeinen der Wunſch vor die Angelegenheit auf
friedlichem Wege zu erledigen Jch kann aus eigener
Wſahmng ſagen daß auf Seiten des Präſidenten Krüger der
Wunſch beſteht der britiſchen Regierung in durchaus au
gemeſſenem Geiſte entgegenzukommen Jch glaube daher be
rechtigt zu ſein dem Hauſe zu der Thatſache Glück zu wünſchen
daß die Regierung bald zu einem durchaus befriedigenden
Reſultate gelangen wird Lebhafter Beifall

Wie das Ausland über die parlamentariſche Unterſuchungs
komödie und den engliſchen Kolonialminiſter denkt hat Groß
britannien längſt erfahren Die offiziellen Reden werden an
dieſem Urtheil nichts ändern Die Transvaalregierung hat
zwar des lieben Friedens wegen jetzt gute Miene zum böſen
Spiel gemacht das Mißtrauen wird aber bleiben auch wenn
Chamberlain längſt ſeinen Platz einem andern Politiker
geräumt hat

Jm Unterhauſ e erklärte der Parlaments Unterſekretär
des Aeußern Curzon r noch die Regierung habe in
Madrid gegen die Verſchiffung ausgewieſener
Anarchiſten nach Liverpool Einſpruch erhoben die
ſpaniſche Regierung habe ihr Bedauern aber die erfolgte Ver
ſchiffung von Anarchiſten nach England ausgedrückt und ver
ſprochen daß keine ausgewieſenen Anarchiſten mehr nach England
geſandt werden ſollen

Auf eine Aufrage Loch s un Oberhauſe ob die
Regierung Aenderungen in der Verwaltung der Gebiete
welche unter der Südafrika Geſellſchaft ſtehen
beabſichtige erwiderte Lord Salisbury Loch habe aus der
Rede Chamberlain s erſehen können daß nicht beabſichtigt
werde der Geſellſchaft den Freibrief zu entziehen
daß aber gewiſſe Aenderungen in demſelben nöthig ſeien Er
könne nicht im voraus ſagen welche Maßregeln ergriffen
werden würden Das Haus nahm Sie dritte Leſung der
Bill durch welche die londoner Univerſität in ein
Lehrinſtitut umgewandelt wird an

STürkei
Zwiſchen dem Sultan und den Jungtürken ſoll nach

pariſer Meldungen eine en zuſtande gekommen ſein
Der in dem Vogeſenbade Contrexeville weilende Adjutant und
Chef des Militärkabinets des Sultans General Ahmed
Djelaleddin berief die Führer der Jungtürken zu ſich und
übermittelte ihnen Abdul Hamid s Einladung zur Rückkehr
ins Vaterland unter r g w AmneſtieDie Jungtürken holten den Rath des daſelbſt zur Kur
weilenden Generals Jgnatiew und des Generals Türr ein
dieſe empfahlen ihnen die Vorſchläge des Snultans anzu
nehmen Djelaleddin vereinbarte nun mit den Jungtürken ein
Uebereinkommen für ihre Rückkehr und entſendete ſeinen
Sekretär nach Konſtantinopel um die Abmachung dem Sultan
zur Ratifizirung vorzulegen Morad Bey der Führer der
Jungtürken erklärte er ſei bereit auf direkte Einladung Abdul
Hamid s bedingungslos nach Stambul zurückzukehren

Wiſfenſchaft Knunſt Litteratur
Die t gnet Kunſtausſtellung zuDresden findet außer in zahlreichen deutſchen und aus

ländiſchen Blättern auch in den Organen für die bildende u
eine ganz hervorragende Würdigung So ſchreibt u a die
Deutſche Kunſt in einer ihrer letzten Nummern Der künſt

leriſche Erfolg der Dresdner iſt ein unbeſtrittener
Wir haben leit dem Jahre 1897 ein Kunſtcentrum erſten Ranges
mehr das ſich gleichberechtigt neben München ſtellt

Recht ſtolz ſein

Ein neues Luſtſpiel Geld von O r ge eine
e Monfreie Bearbeitung von Bulwer s zugkräftiger Komö ey,

ging nachdem ſie in Görlitz dre
auch am Tivolitheater in Köthen mit durchſch agendem
n Scene

Gerichtsverhandlungen

Halle 27 Juli
das rSchlingel der am

eit mit dem Meſſer
rutale Geſelle der

Tage in der
deſſen Bruder begegnetletzteren zum Nachhauſegehen zu

den Bengel ſich einzumiſ
wies mit den Worten Was geht die Sache dich an
zog R einen Dolch aus der Taſche und ſtach den

Wie rriedliche Paſſanten angegriffen hatte

Er ſah wie erſterer

rünelichen Tage hatte das
zwei anderen Lehrlingen vonſtraße ein Rencontre mi

ihn der eine im Gedränge verſehentlich mit dem Schirm berührthatte Rabitz zog ſegieſch ſein Meſſer hervor und ſtürzte ſich

artered Company ſeinen Ein
fluß ſeinen poliſchen Ruf und die Möglichkeit weitere Dienſte

deration Süd B
ung ſteht nicht im

ſoll Süd
afrika denken wenn die Regierung Rhodes r

e ihm wegenenſte zuerkannt wurde welche in Südafrika warnere

Was die Verwaltung der
mpany betrifft ſo ſind die Truppen ihrer

unterſtellt

denn der

nächſten Jahre beendet ſein Jn der Zwiſchenzeit wird die

welche

t Einfalli Südafrika kribritiſche Regierung blieb

dergleichen zwiſchen

Auf
dieſes Lob in einem der hervorragendſten deutſchen Kunſtblätter
darf ſowohl Dresden als auch die Ausſtellungskommiſſion mit

erlebt nunErfolg

Eine empfindliche Strafe verhängte
eute über einen rohen 16jährigenundertjahrfeier in der Trun Drr

er
rbeitsburſche Karl Rabitz war an jenemWMerſeburgerſtraße einem Schornſteinfeger Paul und

ich bemühte
wegen und das veranlaßtechen was Paul zurück

Sogleich
P in den

Oberarm zum Glück ohne ihn erieh zu verletzen Am näm
ürſchchen noch in der Leipziger

enen

mit dem Rufe Jch ſteche euch die Augen aus ich habe heute
323 andere v auf den einen der beiden Lehr
inge Dieſer mit Namen Fiſcher wich geſchwind aus und

traf der Stich nur leicht den Hinterkopf Der brutale Geſelle
war dann in Unterſuchungshaft genommen Er weiß für ſein

etragen nur als Erklärung anzugeben daß er angetrunken
eweſen ſei Das Gericht ſah aber die Sache nicht für entſchuld
ar an ſondern verurtheilte den 16 Jahre alten Miſſethäter

gemäß dem L des Stagatsanwalts zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängniß ein Urtheil das man nur mit Befriedigung auf
nehmen wird

Ungleich milder fiel in einer anderen Sache das Urtheil aus
in der ſich der 40 Jahre alte Lageriſt Wilhelm Troitzſch
hier wegen mehrfacher öffentlicher Beleidigung Mißhandlung

und Widerſtands gegen die Staatsgewalt verantworten mußte
T hatte am 20 Mai d J abends auf dem Steinwege einen
Motorwagen beſtiegen ſich aber in angetrunkenem Zuſtande
ungebührlich benommen und der Aufforderung des Wagenführers
das ahrgeld zu entrichten nicht Folge geleiſtet weshalb er
um Verlaſſen des Wagens veranlaßt worden war Hierbei
atte er den Wagenführer durch grobe Schimpfworte beleidigt

und daſſelbe Verfahren beim abermaligen Auſſteigen in den
Kleinſchmieden wiederholt auch einen zweiten Wagenführer
beſchimpft und einen Weichenſteller der ihn mit vom Wagen
gezogen durch einen Fauſtſchlag mißhandelt wovon der
Betroffene zur Erde gefallen und an einem Ohre verletzt worden
war Schließlich hatte der Angeklagte einen hinzugekommenen
PolizeiSergeanten beleidigt und dieſem ſowie einem zweiten
Polizeibeamten beim Transport zur Wache gewaltſamen Wider
ſtand geleiſtet Der Angekkagte erklärte von dem ganzen Vor
gange nur ſo viel zu wiſſen daß er Sag eine Verletzung amKopfe gehabt habe Jm übrigen entſchuldigte er ſich mit ſehnen

damaligen Zuſtande und bat unter Verſicherung ſeines Bedauerns
und ſeiner Reue um milde Beurtheilung Der Staatsanwalt
beantragte 6 Wochen Gefängniß der Gerichtshof erkannte auf
100 M Geldſtrafe oder 20 Tage Gefängniß und für die
Beleidigten auf Publikationsbefugniß

I Leipzig 26 Juli Wegen Vergehens gegen das
ren ehe iſt vom Landgericht Braunſchweig am

5 Mai der Kaufmann Hermann Pohl aus Halle a S zu
150 M Geldſtrafe verurtheilt worden Der Papierhändler Th
in Braunſchweig hat im Jahre 1893 mit dein braunſchweiger
Peſtalozziverein einen Vertrag abgeſchloſſen wonach ihm die
Liefernng von Papier für die in den braunſchweiger Landſchulen
gebräuchlichen Schreibhefte übertragen wurde und zwar mit
einer beſonderen Liniatur Herr Th erwarb auf dieſe Liniatur
den Mnuſterſchutz und ließ auf jedem Buche ſein Zeichen an
bringen Daſſelbe beſteht aus dem Worte Braunſchweig und
je einem ſpringenden Pferde in einem Dreieck rechts und links

daneben ſteht das Wort Peſtalozziverein Der Angeklagte
Pohl hat nun Papierbogen mit der gleichen Liniatur ohne
Genehmigung der erwähnten brannſchweigiſchen Firma anfertigen
laſſen und in den Handel gebracht Er hat ein äßhnliches
Zeichen auf den Bogen angebracht und zwar ſteht das
Pferd über dem Dreieck daneben ſteht Peſtalozzi
Liniatur Das Gericht iſt der Anſicht daß hierdurch
die Gefahr der Verwechſelung nicht ausgeſchloſſen wird
wenigſtens nicht für Kinder welche vorzugsweiſe als Käufer in
Betracht kommen Die Papierhändler ſind wie das Gericht
ausdrücklich feſtgeftellt hat nicht getänſcht worden da ſie die
Liniatur genau kannten ebenſo wie die Firma welche dieſelbe
berechtigtermaßen lieferte Es genügt äber ſo heißt es im
Urtheile wenn überhaupt die Gefahr der Tänſchung vorhanden
war Der Angeklagte hatte gegen das Urtheil Reviſion
eingelegt und verſicherte er habe niemanden täuſchen wolken
Die Bezeichnung auf dem Papier habe nur andeuten ſollen daß
es den Anſorderungen entſpreche welche der braunſchweiger
Peſtalozziverein an derartiges Papier ſtelle Sein Papier ſei
in ſeiner Qualität übrigens beſſer als das braunſchweiger
Das Reichsgericht erkannte auf Verwerfung der Reviſion
da der ſtrafbare Thatbeſtand einwandfrei feſtgeſtellt ſei
8 Leipzig 27 Juli Zur Warnung Der Maurer

H hatte einen nicht ſtreikenden Kollegen geſchlagen Dafür be
legte ihn die Ferienftrafkammer B des Landgerichts mit 3 Mo
naten Gefängniß

Arnſtadt 26 Julk Beſtrafter Fahrradgegner
Man kann es oft auf der Landſtraße erleben daß Fahrradfeinde
und Rowdys an dem raſch dahineilenden Bicyeliſten dadurch ihr
Müthchen zu kühlen ſuchen daß ſie ihm einen Knüppel oder

wiſchen die Räder ſchieben Dieſe bubenhafte
Handlungsweiſe die das Leben des Radfahrers in Gefahr bringt
fällt unter das Strafgeſetzbuch Das erfuhr ſehr nachdrücklich
ein erfurter Arbeiter der hier einen ihm entgegenkommenden
Radfahrer ohne jeden Grund dadurch zu Fall brachte daß er
ſeinen Schirm ins Hinterrad ſteckte Das Schöffengericht ver
urtheilte nämlich den Rowdy zu 8 Monaten 3 Wochen Ge
fängniß und 4 Wochen Haft

m

Provinzialnachrichten
Torgan 27 Juli n Direktor des hieſigen

Gymnaſiums wurde in der geſtrigen Magiſtratsſitzung Profeſſor
Dr Kuthe aus Wismar gewählt

Langenſalza 27 Juli Karl Auguſt Kern, der
Komponiſt zahlreicher herrlicher Männerchöre iſt nach längeren
Leiden in Laubach geſtorben

K Srfurt 27 Juli i e eähn FerienkolonieAuf der neuen Saalbahnſtrecke Erfurt Langenſalza iſt jetzt mit
der Legung der Schienen begonnen worden Die Arbeiten gehen
ſo W vorwärts daß die Eröffnung der Strecke ſicher am
1 Oktober d J ſtattfinden kann Die Verwallung des
BethanienKraukenhauſes zu Berlin hat in dem Schloßdorfe
Stedten bei Erfurt eine Art Ferien Kolonie eingerichtet in
welcher Schweſtern des Krankenhauſes Erholung finden

Erfurt 27 Juni Aus dem Polizei Eldorado,
Nachdem vorige Woche die Novität Trilby, Schauſpiel von
E Lederer im Sommertheater Zum Auenkeller zweimal zur
Aufführung gelangt wurde die weitere Aufführung von der
Polizei die als Sittenkommiſfion ſcharf aufpaßt daß niemand
an ſeiner Seele Schaden nehme inhibirt Jetzt iſt indeß das
Verbot wieder aufgehoben und das Stück wird erneut zur Auf
führung gelangen Schade daß dieſe ſchöne Reklame nicht
einem würdigeren Kunſtwerk zu theil wird

Nordhanſen 27 Juli Ein Bienenſchwarm wählte
geſtern in Kleinwerther den Rücken einer Ziege zum Ruh
ünd Sammelort Nur mit größter Mühe gelang es das arg
ſchreiende Thier das in einem Garten zur Weide angebunden
war von ſeinen Plagegeiſtern zu befreien

Wallhauſen 26 Juli Ein jugendlicher Trunken
bold welcher von Nordhauſen kommend ſchon mehrere
Flaſchen des echten Nordhäuſers vertilgt hatte beläſtigte in
einem Coupé 4 Kl des von Sangerhauſen fahrenden
Perſonenzuges eine Frau durch unanſtändige Redensarten und
Thätlichkeiten Einer der mitfahrenden Herren rügte dies Be
tragen Der Angetrunkene hierüber gekränkt ſtieß den Herrn
unter gemeinen Redensarten vor die a kam er aber
an den Unrechten Der Geſtoßene ein leipziger Fleiſchermeiſter
faßte den Burſchen mit kräftiger Fauſt und warf ihn zu Boben
Nunmehr zog der rohe Patron ein Taſchenmeſſer die Mit
reiſenden überwältigten ihn drh und in Rieſtedt wurde er
nachdem eine Zeugenvernehmung ſtattgefunden von Stations
beamten in Verwahrſam e er Lohn für ſeine Auf
führung wird jedenfalls nicht ausbleiben

Nachdem dasSt Vom Brocken 27 Juli WetterWolkenmeer welches an Sonnabend abends ebirge und Ebene

men

weſtlich des Brockens bedeckte kurz nach Sonnenuntergang ſich
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vollſtändig aufgelöſt hatte bildete ein neues imSie und Weſten des Gebirges in den erſten Mor ne
zu Sonntags welches aber gleichfalls nur kurze Zeit ſichtbar

eb Jm Laufe des Vormittags verſchwanden überall die
tiefen Wolken und die Fernſicht wurde am Vormittag beſonders
im Weſten nachmittags aber beſonders im Oſten ſehr klar
Der Wind wehte tagsüber mit ganz geringer Stärke aus Süd
ſüdoſt das Thermometer überſchritt mittags 20 Grad und warf
alſo auch der Tag kein Sommertag im ſtreng meteorologiſchen

nn ſo geſtattete doch die warme und außergewöhnlich ruhige
itterung den in großen Schaaren herbeiwandernden Fremdeneinen äußerſt behaglichen Aufenthalt im Krgern Am ſpäteren

Abend machte ſich alsdann ſchon der Einfluß einer Depreſſion
bemerklich welche nordweſtlich von Schottland erſchienen war
der Wind friſchte nach Weſten drehend kräftig auf der geſtrige
Tag war zwar ſehr klar doch wehten andauernd ſtarke böige
Winde aus dem weſtlichen Quadranten bis zum Abend Heute
morgen waren die tieferen Schichten der Atmoſphäre von Wolken
erfüllt welche zeilweiſe die Brockenkuppe in Nebel hüllten Jn
der 4 Morgenſtunde ging nicht fern vom Brocken ein Gewitter
nieder bei böigen Weſtwinden fiel heute vormittag wiederholt
Regen

Roſilvein 26 Juli Geiſtesgeſtört Ein ſchwerer
Schlag traf den Klempner Löffler in Kadorf der ſich zur

Zeit auswärts auf Montage befindet Seine Ehefrau welche
an den Folgen des Wochenbettes darniederlag hat ſich in der
Nacht zum Sonnabend in einem Anfall geiſtiger Umnachtung
aus ihrer Wohnung entfernt iſt nach Roßwein gelaufen und
et ſich dort in den Mühlgraben geſtürzt aus dem man
ie alsbald als Leiche herauszog

a Roitzſch 26 Juli Der Streit um die Deckung der
Koſten unſeres Schulneunbaues c noch immer die
Gemüther der Einwohnerſchaft Als die Errichtung zweier neuer
Schulklaſſen und dadurch der Bau einer neuen Schule nothwendig
wurde opponirten die Herren welche ihre Kinder nicht in die
Gemeindeſchule ſchickten und drängten dann daß alles aufs
billigſte eingerichtet werden ſollte Die Schule wurde gebaut
und beſchloſſen die Schullaſten durch Umlage im Verhältniß zu
dem Einkommen der Einwohner zu decken Die Aufſichtsbehörde
genehmigte den Beſchluß der Gemeinde Herr Paſtor Hauſe
deſſen Stelleneinkommen ſich auf ca 12,000 M jäh r
lich beläuft und der Zuckerfabrikdirektor Berggren weigern
ſich nun aber ihren Antheil zu zahlen und wollen den Klageweg
beſchreiten Das Verhalten dieſer Herren macht hier viel böſes
Blut viele Einwohner beſuchen darum die Kirche nicht wenn
der Herr Paſtor Hauſe predigt

Perſonal Veränderungen in der
Sachſen Anhalt und Thüringiſche Fürſten thümer Er
nennnugen Beförderungen und Verſetzung en v Lyncker
Oberſt und etatsmäß Stabsoffizier des Großherzogl Heſſ Feldart Regts Nr 25
Großherzogl Art Corps zum Thüring Feldart Regt Nr 19 v Grawert

Oberſtit und etatsmäß Stabsoffizier des Gren Regts König Wilhelm I
2 Weſtpreuß Nr 7 unter Beförderung zum Oberſten zum 4 Thüring Jnf
R gt Nr 72 behufs Vertretung der betreff Regts, Commandenre kömmandirt

Armee Provinz

Weimar 26 Juli Die Volksſchullehrer unſeres
Großherzogthums die nicht nur in ſinanzieller Hinſicht ſondern
auch in Vezug auf ihre Ausbildung beſſer geſtellt zu werden
wünſchen hatten beim weimariſchen Kultusminiſterium kürzlich
petitionirt ihnen das Univerſitätsſtudiunm inſofern zu er
leichtern als man jedem Lehrer unter Weiterzahlung
des vollen Gehaltes einen einjährigen Urlaub zum Zwecke
des Beſuches der Landesuniverſität Jena gewähren möge
Außerdem hatten ſich die Lehrer noch für Einführung der
franzöſiſchen und lateiniſchen Sprache auf den Schullehrer
Seminaren ausgeſprochen Das Miniſterium ſteht zwar allen
dieſen Anforderungen durchaus wohlwollend gegenüber iſt aber
doch wie verlautet der Anſicht daß die Kenntniß der lateiniſchen
Sprache nicht nothwendig zur Ausbildung eines tüchtigen
v en ehe gehört während man eventuell gegen eine
wenigſtens fakultative Einführung des Franzöſiſchen nichts ein
zuwenden haben würde

Blankenhain 26 Juli Der erſäufte Reinecke
Der Bürgermeiſter in Tonndorf vernahm zu früher Morgen
ſtunde großen Lärm unter dem Hühnervolke und vermuthete
daß wieder einmal Meiſter Reinecke ſeinen Beſuch abſtattete Er
eilte nach dem gewohnheitsmäßigen Eingange der Füchſe
nach dem Garten und im gleichen Moment kam auch ein
Fuchs mit einer Henne Jn ſeiner Angſt irrte der Fuchs von
ſeiner Fährte ab und überſchlug ſich in dem durch den Garten
führenden und eiwas Waſſer enthaltenden Graben Bürger
meiſter Grunert welcher einen Rechen zur Hand hatte nahm
dieſes Jnſtrument und drückte den Hühnerdieb ſo lange unter
Waſſer bis er verendete Der alſo aus dem Leben geſchiedeneReinecke hatte das reſpektable Gewicht von 13 Pfund

Altenburg 26 Juli Nochmals die Brehm ſche
Vogelſammlung Hier wird es ſehr bedauert daß die
grke Brehm ſche Vogelſammlung deren Ankauf durch Baron
dothſchild bereits gemeldet wurde nunmehr ins Ausland

wandert An Bemühungen ſie dem altenburger Lande zu er
alten fehlte es nicht aber ſie hatten nicht den gewünſchten
rfolg Rothſchild hat für die Sammlung 15,000 M bezahlt

Sie wird ihren Platz nicht wie es zuerſt hieß in einem
londoner Muſenm finden ſondern in dem eigenen en
Rothſchild s in der Stadt Tring Rothſchild hat ſelbſt ſchon
Hedeutende Vogelſammlungen

Koburg 27 Pr Dreiſte Erfindung Wie bereits
gemeldet ſchleppte ſich geſtern abend eine Radlerin verſtört und

u Tode ermattet in unſere Stadt und gab auf der Polizei zu
rotokoll ſie ſei auf der Landſtraße überfallen vom Rade geriſſen und von drei Strolchen vergewaltigt worden Jetzt hat ſich

herausgeſtellt daß das Frauenzimmer eine Lehrerin die ganze
erfunden hat vielleicht um ſich intereſſant zu

machen

Gotha 26 Juli Verſchüttet Geſtern abend zwiſchen
s und 6 Uhr ging ein Arbeiter in den Steinbruch zu Eberſtedt
Als er bis abends 10 Uhr noch nicht zurückgekehrt und auch
alles Suchen im Dorſe vergeblich geweſen war ſtieg den beiden
Söhnen des Mannes eine böſe Ahnung auf die ſich leider auch
bewahrheiten ſollte Als die beiden nämlich an die betreffende
Stelle kamen erblickten ſie nur einen großen Schutthaufen aus
welchem noch ein Arm hervorſah der ganze übrige Körper des
l war unter dem Trümmerhaufen begraben Man

Verſchütteten nur als Leiche hervor

Lachen Zeugin Daß
hat mir ſo wie ſo ſchon Angſt genug
nicht daran gedacht zu lachen
gelacht
habe nicht gelacht Richter

ins

dig verurtheilt haben

g verſehen iſt jedes Winkelchen in der aus Fotzgeflecht mit

ſchloſſes

Ballonzog den
Zerbſt 27 Juli Einen ſehr lohnenden ErtragEege die diesjährige Gurkenernte So wurden vor einigen

900 1000 Schock nach auswärts befördert
Blaukenburg 26 Juli Poſt Kurioſum Einem

hieſigen rſyner iſt dieſer Tage eine Poſtkarte zugegangen
mit Glückwünſchen zur Konfirmation des Sohnes der allerdings
ſchon 22 Jahre alt und ſeit fünf Jahren ſtrammer Vaterlandsvertheidiger iſt Die G hier iſt datirt vom 21 März
1891 und hat zur Reiſe von Parchim über einen thürin hen

Di
welchen der Adreſſat vor fünf Jahren verlaſſen ha

lankenburg Harz 6 Jahre und 4 Monate gebrauch

agen auf dem hieſigen Bahnhofe 10 Wagenladungen von je

man ihn wieder en gr Dur

Ballon
erte iſt hier und tags vorher in dem thüringiſchen Orte abgeſtempelt wo ſie in der langen Zwiſchenzeit h hat meldet

Ssktuffan e

keln Vermerk Der die Karte überbringende Briefbotgeht bei uns nichts a i och Werte
ein Troſt

Aus dem Königreich Sachſen 27 Juli Vom Niemen
erfaßt Neue Jrren Anſtalt GraufigerUnglücksfall Ein Arbeiter der Peniger PapierfabrikNamens Schäfer ſuchte nachdem er ſeine Mit Sonntags
rüh zum 7 ühr Zug an den Bahnhof begleitet hatte ſeine

Arbeit auf Beim Reinigen einer Maſchine wurde er von dem
Riemen erfaßt und furchtbar verſtümmelt Sein Kopf iſt durch

die Maſchine zerquetſcht worden und man mußte dieſe ſogar
auseinandernehmen um die Kopftheile des Verunglückten zu ſich
bergen Der ſächſiſche Staat hat das Rittergut Gro h
ei Löbau angekauft und will daſelbſt eine Jrrenanſtalt für

800 Jnſaſſen errichten Der 16zährige Schneiderlehrling
Löffelmann in Altgersdorf wollte heintlich eine Schaukelfahrt
mitmachen und klammerte ſich mit beiden Händen an den rück
wärtigen Theil der Schaukel an
ging draug ihr rückwärtiger ſpitzer eiſenbeſchlagener Theil dem
Unglücklichen in den Hals ſo daß das Eiſen rückwärts wieder
zum Vorſchein kam Löffelmann wurde emporgezogen und dann
zehn Meter weit in den Zuſchauerraum geſchleudert wo er liegen
blieb Der Verunglückte war bereits todt ſein Kopf war faſt ganz
vom Rumpfe getrennt

8 Leipzig 27 Juli Selbſtmord Jn der Montirungs
kammer der 12 Compagnie des Jnf Rgmts Nr 107 in Möckern
entleibte ſich ein Soldat durch Erhängen Was den jungen
Mann in den Tod trieb iſt unbekannt

Vermiſchtes
Die Krupp ſche Armee Aus Eſſen wird der Berl Ztg

geſchrieben Die Geſammtarbeiterzahl der Krupp ſchen Guß
ſtahlfabrik betrug nach dem Handelskammerbericht für das
ger 1896 durchſchnittlich 18,728 1895 17,127 die der jugend
lichen Arbeiter zwiſchen 14 und 16 Jahren durchſchnittlich 617
1895 490 Das Geſammtgewicht an Fertigprodukten aus Eiſen

und Stahl betrug im Jahre 1896 295,421,382 Kilogramm
1895 245,000,000

Zu dem Piſtolendnell das wir geſtern meldeten ſchreibt
man dem B aus Northeim vom 26 d Hier fand ein
Piſtolenduell zwiſchen dem Lieutenant der Reſerve Röhrs
ſ Z Redacteur der Halleſchen Zeitung, und einem Referendar
ſtatt bei welchem der Erſtere durch einen Schuß in die Hand ſicht
kampfunfähig gemacht wurde und in die Klinik des Profeſſors
Braun nach Göttingen gebracht werden mußte Die Urſache
war ein Wortwechſel in einem öffentlichen Garten bei welchem
R eine ſchallende Ohrfeige erhalten hatte

Von einer Militärpatrouiſſle erſchoſſen Jn Danzi
erſchoß am 27 d eine Militärpatrouille in belebteſter Stadt
gegend den 2 jährigen Arbeiter Albert Zarewski der vom
Glacis nach der Hauptwache trausportirt werden ſollte und ihr
entfloh Der Vorgang hat in der Bürgerſchaft lebhafte Erregung
hervorgerufen

Mühlenbraud Aus Bremen meldet man der Nat Ztg
vom 27 Juli Die Ehrlingsmühle einer Aktiengeſellſchaft
gehörig ſteht in Flammen Die Entſtehungsurſache dürfte Mehl
exploſion ſein Die Nachbargebäude brennen die Gefahr iſt
groß die Löſchung ſchwer da fortwährend neue Exploſionen
ſtattfinden Menſchen ſind nicht verunglückt

O lächle nicht beſonders aber nicht vor Gericht Das iſt
die Moral der Geſchichte einer jungen Frau die als Zeugin vor
dem Schöffengericht zu Liegnitz erſcheinen mußte
ſpielte ſich nach der Darſtellung der dortigen Blätter wie folgt
ab Die Frau hatte eben den Zeugeneid geleiſtet
vorſitzende Richter Amtsgerichtsrath Trautwein die Vorhaltung

Die Sache

als ihr der
machte das Schwören vor Gericht wie überhaupt das Gerichts
verfahren ſei eine durchaus ernſte Handlung und ſei nicht zum

ich hier vor Gericht erſcheinen ſoll
b und i Zeye arichter Sie haben aber

Jch muß ſehr bitten Herr Richter ich
Da hört doch alles auf Herr

Amtsanwalt Amtsanwalt Jch beantrage die Zeugin
wegen d ar vor Gericht in eine Geldſtrafe von 10 M oder

Zeugin

zwei Tagen Haft zu nehmen Die wie aus den Wolken gefallene
Zeugin verſicherte nochmals daß für ſie gar keine Veranlaſſung
vorgelegen habe zu lachen Gleich darauf verkündete der Vor
ſitzende den Beſchluß daß die Zeugin wegen Ungebühr vor
Gericht in eine ſofort zu vollſtreckende Geldſtrafe von 10 M
oder zwei Tagen Haft zu nehmen ſei Es dauerte geraume

eit bis ſich die in Thränen ausbrechende Frau von ihrem
chreck erholen konnte Ein theures Lächeln fürwahr die

Verurtheilte hat Beſchwerde an das Oberlandesgericht eingelegt

Unſchuldig in den Tod gegangen Jn Stuttgart
wurde in der Schwurgerichtsverhandlung vom 30 v Mts der
Weingärtner Schuſter wegen vorſätzlichen Meineids zu 1 Jahr
2 Monaten Zuchthaus verurtheilt Der Beob theilt nun
mit daß Schuſter ſich in ſeinem Weinberg erſchoſſen habe
Er hinterließ einen Brief folgenden Jnhalts Den 8 Juli
1897 Treue Karoline und Kinder Jch gehe nicht unſchuldig

uchthaus denn ich habe meinen Zeugeneid nicht im ge
ringſten verletzt und habe ein ruhiges Gewiſſen deshalb kann
ich dem Tod ruhig entgegen wenn mich auch unſchul
h hen Je t e Weib gn eng Je zzeihung elm Heinr uſter uf dem Tiſche ſtan

mit Kreide Jch will meine Unſchuld mit dem Tode büßen

Der Haushalt im Ballon Um Andrsée und ſeine Be
gleiter während ihrer Luftreiſe ausreichend mit Lebensmitteln

Lebet wohl

einwandüberzug beſtehenden Gondel ausgenutzt worden Da
dieſe trotz ihrer leichten Konſtruktion ein Gewicht von 5000 Kilo
gramm tragen kann ſo ergiebt ſich daß für die leiblichen Be
dürfniſſe der kühnen Reiſenden für lange Zeit geſorgt iſt um
ſo mehr als König Oskarnehmen das regſte Intereſſe der bekanntlich an Andreée s Unter

nimmt außer einem bedeutenden
Geldbetrage das Beſte aus Küche und Keller ſeines Königs

Wir Ausſtattung der Gondel beigeſteuert hat Di
edelſten Weine die feinſten Delikateſſen befinden ſich unter den
Vorräthen des Andree ſchen Fahrzeuges Jn kleinen
Säckchen iſt der geſammte Proviant in der Gondel vertheilt
Mit Rückſicht aus die 5000 Kubikmeter Gas mit denen der

efüllt iſt darf nicht ein einziges Streichhölzchen
während der ganzen Luftreiſe angezündet werden Man darf aberdeshalb nicht glauben 8
Mahlzeiten verzichten müſſen Jm el ſie können ſo
oft warm em dLuftſchiffer e
Boden
kocher befeſtigt iſt Dieſer kann 15 Meter unterhalb der Gondel

aß die Jnſaſſen der Gondel auf warme

wie ſie wollen Zu dieſem Zwecke haben die
nen höchſt originellen Ausweg erſonnen Vom

er Gondel hängt eine Leine herab an der ein Spiritus

auf elektriſchem Wege entzündet und ausgelöſcht werden ehe
einen Spiegel beobachtet

man vom Bord der Gondel aus ob die Flamme brennt und
durch einen Gummiſchlauch bläſt man ſie aus wenn es Zeit iſt
Aber rauchen dürfen die drei Forſcher nicht ſo lange ſie im

n und das wird beſonders Strindberg der ſeine
Cigarre r liebt ſchwer ankommen Das Fahrzeug hat

für Neugeborene
und Bräuto

empfehlen in geſchmackvollſter ſowieIechi nund a en n e

Als dieſe jedoch in die Höhe d

g eine Liſte der ultramontanen und orthodoxen

Schlaſplätze für drei Perſonen und führt außer einerwhn chaftlicher Jnſtrumente ſogar eine Bibliothek mit ſt

Ein Ueberreſt von Andrée s Luftballon Unter d
Spitzmarke veröffentlicht ein berliner Senſationsblatt ein
Parw aus Rotterdam das beſagt der Kapitän des holländif

ampfers Dordreſcht habe als er von Archangel komm
am 17 Juli das Weiße Meer an dem 69 /68 Grad nördli
Breite und dem 35 /34 öſtlicher Länge bei rückwindigem
nebligem Wetter paſſirte einen re ſtand auf dem M
treiben ſehen Dieſer konnte kein Schiff ſein da er elaſtiſch n
auch keine Walfiſchleiche weil er keinen Verweſungsgeruch
ich gab Er war anſcheinend eine halbleere Ballonhülle

der Kapitän vermuthete als er bei ſeiner Ankunft von Andr
Nordpolfahrt vernahm darin die Ueberbleibſel von Andr
Ballon Die Nachricht klingt ſehr ſeltſam Nähere Beſtätig
muß um ſo mehr abgewartet werden als der Kapitän nicht
Beſtimmtheit ſagen kann daß er eine Ballonhülle geſehen
ern dieſe in dem großen Gégenſtand unr vermuthet Ho

wir daß den gen Forſchern ein
ſei als Kapitän Lehmann und das
ihnen zugedacht haben

Empfehlenswerthe Hotels in Amſterdam Eine
ſchichte die an Otto Erich Hartleben s Gaſtfreien Paſtor
innert wird aus Amſterdam berichtet Dort ſind näml
ſämmtliche öffentlichen Häuſer und ihre Zahl iſt gr
in Amſterdam unterdrückt worden Die Beſitzer a
haben in ihrer Pfiffigkeit ein Mittel gefunden die Verordnu
zu umgehen Die Schlauberger haben nämlich ihre Anſtalten
ggfach in Hotels verwandelt Seit einigen Tagen ſind
dieſe geuſet mit einem derartigen Schild verſehen und die
ſitzer der Hänſer erfüllen auch pünktlich die von der Polizei vorgeſchriebenen Formalitäten ihr Perſonal haben ſie
Zimmer Küchen oder Weißzeugmädchen ein

ſchreiben laſſen ſie haben n die Regiſter angelegt
worin Name Beruf Wohnplatz Tag der Ankunft und die A
reiſe der Gäſte vermeldet wird und ſie liefern pünktlich jeden
Morgen vor 10 Uhr die Nachtliſte ein Auch inſeriren ſie
fleißig in den Zeitungen um ſich eine möglichſt große Kund
ſchaft zu ſichern Die Polizei iſt dem gegenüber vollſtändig
machtlos da nirgends außer etwa in England ſo wie in den
Niederlanden der Buchſtabe des Geſetzes vom Uebertreter aus
ebeutet werden kann Doch wollen die wirklichen Hoteliers
chritte unternehmen um ihr Gewerbe gegen ſolchen Mißbrauch

zu ſchützen zumal viele Fremde ſchon ganz gegen ihre Ah
icht an eine ſolche verkehrte Adreſſe gerathen ſind Als
Nachtrag höchſt komiſcher Art ſei ſchließlich noch Arlehec daß
die ultramontanen und orthodoxen Blätter die Schließung der
öffentlichen Hänſer als eine Niederlage der Liberalen feiern
woraufhin die ſozialdemokratiſche Preſſe erklärt nächſter Ta

tammgäſte
Das kann ja nett

ünſtigeres Loos beſchied
erliner Senſationsblatt

der neuen Hotels veröffentlichen zu wollen
werden

Unglücksfälle und Verbrechen Ein an einem Ohrenleiden
erkrankter Mann des Königin Auguſta Regiments in Spanda
der im e Jahre diente war vor einigen Tagen aus dem
Lazareth entlaſſen worden Am Sonnabend turnte er und machte
mit den Knien hängend eine Uebung an einem etwa einen Meterhohen Querbaum Mit einem mal glitt er kraftlos zur Erde
Blut drang ihm aus den Ohren Als man ihn aufhob war er
todt Die ſofortige Unterſuchung durch einen Arzt ergab da
der Mann infolge eines Schlaganfalls geſtorben war als er ſi
in der hängenden Lage befand Jn Hamburg ging am
27 Juli morgens ein ſchweres Gewitter nieder Zur Arbeit
gehende Leute ſuchten unter einem Vaume Schutz in welchen
der Blitz einſchlug Ein Mann wurde erſchlagen ein anderer
gelähmt Auf dem Wege von Heils nach Hadersleben
wurde ein Handwerksburſche ermordet aufgefunden Als der
That dringend verdächtig iſt ſein Reiſegefährte verhaftet und
in Hadersleben eingeliefert worden Jn Solingen gerieth
der Meſſerausmacher Ferdinand Göbeler der ſchon ſeit Jahren
mit ſeiner Frau in Unfrieden lebt vorgeſtern morgen mit ihr
wiederum in Streit Jn der Erregung griff er nach dem Beile
und zertrümmerte ſeiner Frau damit den Schädel Nach Ver
übung der That erhängte er ſich am Pfoſten ſeines Bettes Die
n Kinder des Ehepaares welche im Alter von zwei bis neun
Jahren ſtehen liefen wehklagend zu Nachbarn und theilten ihnen
das Geſchehene mit Die von dem Vorfalle S
Polizei ſchaffte die Leiche des Mannes ins Todtenhaus die
ſchwerverletzte Frau aber ins Krankenhaus wo ſie hoffnungslos
darniederliegt Die Neueſten Nachrichten melden aus Mühl
bach Tirol Geſtern nacht ging über die hieſige Gegend ein
ſchweres Gewitter nieder Durch Blitzſchlag wurden in Schabs
19 Wohnhäuſer nebſt Scheunen eingeäſchert

Perſonalnachrichten Der bekannte Forſchungsreiſende
Dr Finſch deſſen Namen verſchiedene Orte und Gegenden de
Südſeeinſeln tragen hat ſein Landhaus in Delmenhorſt da
durch ſeine Gaſtfreiheit und ſeine in aller Herren Länder ges
ſammelten ethnographiſchen Schätze allen Kolonialfreunden wo
bekannt war verkauft und wird ſchon in nächſter Zeit na
Berlin überſiedeln Wie wir hören e dieſer Wohnung
wechſel mit der Errichtung eines Deutſchen e e
in dem Gebäude des ehemaligen Marine Panvramas in Ve
bindung dem Herr Dr Finſch ferner ſeine Kräfte zu widmer
gedenkt Aus London wird berichtet Die Kaiſerin En gen
iſt nach Farnborough zurückgekehrt Sie wird nächſter Tage de
Königin Victoria einen Beſuch in Osborne abſtatten
Kaiſerin wird als Gaſt der Königin die Herbſtmonate im Schl
Abergeldie in Schottland zubringen Sie hat der Königin de
berühmten Cabochon Saphir zum T rn er dar
gebracht Früher gehörte er ihrer Schweſter der Herzogvon Alba Jn Wiesbaden iſt am 27 Juli der Oberlande
gerichtsrath a D Lenz 81jährig geſtorben

Metevrologiſche Station zu Halle
77 Juli 25 In9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 748,8 751,0 S

e s e St WWlidench be n J e 0 W 1
Maximum der Temperalur am ult 22 5 CMinimum in der h vom 27 Jnli zum 28 Jnli 133 C
NRiederſchläge am 28 Juli 7 Uhr morgens 7 mw
Waſſerwärme der Saale am 28 Juli mitgetheilt vom Florabade 172

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Donnerstag den 29 Juli
Die Verhältniſſe im Luftdruck haben ſeit geſtern ſich kaum g

ändert dennoch dürfte für das mittlere Deutſchland Abnah

der Bewölkung zu erwarten ſein F
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Gerichtlicher Ausverkauf
Das zur Concursmaſſe des Schuhwaarenhändlers Willi al d

Wetterling von hier gehörige t
Scherhwanarenlager

wird Zertägbs Vorm 9 12 und Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale
Geiſtſtraße 35 zu billigen Preiſen gusverkauft

Halle a S 26 Juli 1897 J Ed Peuschel Concurs Verw

Fortſetzung des

Saison Ausverkaufs
Das Lager iſt noch beſtens ſortirt und empfeble

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
J Kleiderstoſfe Seidenstoſfe Buxkins Gardinen

andtücher Dnterröcke Schürzen Normalwäsche
U S W

Aulius Löwinberg
Manufackur u Weißwagren Ipecialität Reste

Große Ulrichſtraße 20
Verkauf I Ftage PBingang Hausfiur

e e

Verd Gabler Mechaniker
Auhbalter Str 17

Generalvertreter der altrenommirten
Fahrradwerke von C W Hinze
Magdeburg bringt ſeine leichtlaufenden und dauerhaften Maſchinen
für Halle und Saalkreis in empfeh
lende Erinnerung Reelle Garantie
Conlante Zahlungsbedingungen

4 Reparaturenwerden unter meiner Leitung ſach
gemäß und billig ausgeführt

n heutigen Tage übergeben wir unſer bisher Große Ulrichſtraße 57 be
triebenes

Schuhgeſchäft mit Reparaturwerkſtatt
dem Fräulein Auguste Lehmann Gr Ulrichſtr 32 und bitten unſere
verehrte Kundſchaft das uns ſo vielfach entgegen gebrachte Vertrauen auch
unſerer Nachfolgerin freundlichſt zu theil werden zu laſſen

Hochachtungsvoll

F Seler söhmeSchubfabrik in Weißenfels

Auf obige Anzeige höflichſt bezugnehmend empfehle ich die als ſolid und
dauerhaft bekannten Fabrikate der Schubfabrik von M Seiler Söhne
in Weißenfels zu den billigſten Fabrikpreiſen ebenſo meine Reparatur
werkſtatt bei prompter und billigſter Bedienung

Hochachtungsvoll

Auguste Lehmann
Gr Ulrichſtraße 32

Geschàäfts Debernahme
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur gefl Kenntniß

daß ich die früher Gebnarät ſche

iſchlereiTiſchlerei und Fargmagazin
von Herrn Liäünse übernommen habe Indem ich reelle Bedienung nach
jeder Richtung hin zuſichere bitte ich ein geehrtes Publikum mich bei Be
darf berückſichtigen zu wollen

Hochachtungsvoll Ueinrich Orato Tiſchlermſtr
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Zu haben Be uunn
Dr Thompsom s

Seikenpulver
ist das beste

und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel der Welt
Man achte genau auf den Namen D r T eh und die Schutzmarke n e

Es wird nicht zu hoch gegriffen ſein wenn der in

7 c 7 r
Zur Locomobilheizung

San mee HerrAmerikaniſche Rolljalonſie und Flach Pulte
ud England in keinem Bureanx fehlenden Roll Pulte führen ſich auch in Dentſchland immer mehr ein nachdem man ſich auch bei uns überzeugt

Alleinverkanf für Halle a S und Umgegend

Fr Naumann Möbelfabrik
Musterlager Original Fabrikpreise ustrirte Preiscourante auf Verlangen franco

Pürstl Schaumburg Lippische Orchesterschule
zu RückeburgDer Unterricht erstreckt sich auf sämtliche Orchesterinstrumente Klavier

spiel als Nebenfach Theorie der Musik Chorgesang Quartett u Orchesterspiel
18 Lehrer darunter die Herren Hofkapellmeister Professor Richard Sahla
Musikdirector Friedrieh Geissmann Concertmeister Albin Beyer
Concertmeister Johannes Smith Hofpianist Clemens Schultze u A

Honorar Hauptinstrument Klavier und zweites Nebeninstrument sowie
übrige Fächer jährlich 160 AMk halbjärlich pränumerando zu entrichten

Aufnahmeprüfungen elementare Kenntnisse werden vorausgesetzt Montag
dén 4 Oktober Vormittag im Probelokalo der Fürstlichen Hofkapelle An
meldungen sind an Herrn Musikdirector Geissmann in Bückeburg durch
dessen Vermittlung auch Prospecte und gewünschte Auskünfte über Woh
nungen ete zu erhalten sind zu richten Der DirektorBüekeburg im Juli 1897 Professor Richard Sahla

Fürstl Hofkapellmeister

Dringende Vitte
zur Unterſtützung der bedürftigen Gewitterbeſchädigten

des Württ Unterlandes
Jn der Nacht vom 30 Juni zum 1 Juli d Js und theilweiſe auch in

den darauffolgenden Nächten haben Hagel Sturm und Waſſer nie da
geweſenen Jammer über Tauſende unſerer Mitbürger gebracht und an
Straßen und Gebäuden an Feldfrüchten und Gartengewächſen an Obſt
bäumen Weinbergen und Waldungen unberechenbaren Schaden angerichtet
In einer Reihe von Gemeinden der Bezirke Brockenheim Heilbronn Neckar
ſulm Weinsberg Oehringen Künzelsau Gerabronn iſt der Ertrag der
Felder und Gärten der Bäume und Weinberge vollſtändig vernichtet in
einzelnen Gegenden ſind nur einige wenige Obſtbäume noch lebensfähig alle
andern liegen geknickt oder entwurzelt am Boden oder ragen völlig ent
blättert und zerfetzt in die Lüfte Die Weinberge ſtehen öde und kahl kein
Laub iſt mehr zu ſehen die Reben ſind in den Boden geſchlagen ſelbſt die
Rebpfähle ſind vielfach zerſplittert Die Fruchtfelder ſehen aus als wären
Reitermaſſen darüber hingejagt und hätten alles bis aufs kleinſte Hälmlein
in den Voden geſtampft Die Gebäude zeigen auf der Wetterſeite kaum
noch eine Fenſterſcheibe der Verputz iſt von den Wänden weggeſchlagen die
Dächer ſind großentheils abgedeckt Wer die entſetzlichen Verwüſtungen nicht
ſelbſt geſehen hat kann ſich von dem Umfang des Schadens der über jene
Gegenden hereingebrochen iſt überhaupt keine Vorſtellung machen Auch
WMenſchenleben ſind verloren gegangen doch zum Glück nur in geringer Zahl

der in den obengenannten Be
zirken verurſachte Schaden ſoweit er ſich bis jetzt überſehen und einiger
maßen ſchätzen läßt zu 18 Millionen Mark angenommen wird Dazu
kommen aber noch weitere Gewitterſchäden in anderen Landestheilen z B
in den Bezirken Hall Balingen Reutlingen Oberndorf Sulz Kirchheim

S Aalen Gmünd Saulgau Waldſee die das Unglück das unſer Land be
troffen hat noch vermehren

Der Jammer der Beſchädigten iſt groß in einzelnen Gemeinden er
fordert der Nothſtand augenblickliche Hilfe die größere und ſchwerſte Noth
aber wird im kommenden Winter und Frühjahr ſich einſtellen

Eine große aber auch dankbare u iſt der oftbewährten Privat
wohlthätigkeit weiteſter Kreiſe geſtellt An ſie wenden wir uns mit der
ebenſo vergehen der drin e Je G witt beſchädigten b

zur Linderung der Noth der Gewitterbeſchädigten beizutragen
was in menſchlichen Kräften ſteht

ede Gabe an Geld oder Naturalien iſt willkommen
auptſammelſtelle iſt das Kaſſenamt der Centralleitung des Wohlthätigkeitsvereins in Stuttgart Königſtr 74

Stuttgarxrt den 5 Juli 1897
Die Ceutralleitung des o tüſitiakeitsvereins

oſerStaatsrath von

one oNur echt mit dieser Schutr Marke

Kſleinig berechtigte Fabrikanten

W BFNCGER SOHNE
G reaesDepöts in alen grösseren Stsdtem

Porzüglich laufende Tourenmaſchinen
FJalbrenner und Damenräder

neueſter Modelle von ſolider Bauart empfiehlt
s O G Haenel Suhl agrhtaeſerger

Pferdeſtall und
Geſchirrkammer

Einrichtungen
für Luxus und Arbeitspferde in

e S eleganter und gedkegener Aüsführung

c e empfiehlte lisenwerk Varlshüttee Alfeld a d LeineKoſtenanſchläge auf Wunſch ar

empfehlen Heste awlek
StückkohlenKlin hat Sehreiver Bauhbot

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Von der Reise zurück
Zahn Arzt Dr chir dent

F Schlott
Tanz Unterricht

erth ſich u ſchnell z jed Tages u Abend
zeit Ad Vroebe Dreyhauptſtr 2 III

Pohnenlchneider

bei

Hempelmann

Krause

ar Qrrmte
Cocros Seile à Schock 60 65 Pfg

offeriren
Plaut Sohn Halle a S

G Hammen
Uhrmacher Leipz Str 42

Taſchenuhren Nickel von 5 6
8 10 Mark

Cylind Remöntoir Goldrand
von 10 12 14 16 Mark

Regulateure 14 Tage gehend
d 12 14 16 18 Mark
R Wecker von 2,50 Mark

Reelle Garantie
Verſandt gegen Nachnahme

Oouvertsin gr Auswahl Copirbücher 1000 Bl
von Mk 2 an kaufm Formulare
ſehr billig L Keseberg UIof
geismar Muſter franco

Großſt friſchen Weißkalk
Poröſe Mauerſteine

Thon Mauerſteine
zum Pflaſtern und Mauern

offerirt billigſt ab Werk und franco
jeder Bahnſtation
Kalk und Ziegelwerk Kötſchan

am Bahnhof Ernst VlIügel

Langnese Biscuits
empfiehlt zu Friah z Fadtitvpeiſen

Carl Booch er
Kaſſeler Rippeſpeer mild geſalzenKaſſeter ohne Knochen

friſchen Kalbsbraten

b r r rrohen und gekochten inkenLachsſchinken Mortadellg
div Braten garnirte Schüſſeln
in beſtem Arrangement empfiehlt

W Metsch den
Kalboleberwurſt

täglich friſch à Pfd 1 Mk
Pökelknochen

von jungen zarten Schweinen empfiehlt

HoflieferantW Mietsch e
fehken unſere feköſtgeßekterten

Emd

Ahr Rotweine
garantiert rein v 90 Ffg an pr Liter ine von 17 Vik La u iiren uns

dereit falls die Ware nicht zur größten Zu
iedenheit ausfallen ſollte dieſelbe auf unſere
oſten zurückzunehmen Froden gratis und

Franko Gebr Both Ahrweller Ars 487

Stroh Kauf
Große Poſten Weizen Roggen

und Haferſtroh für Erport ge
fucht gepreßt Gefl Offerten
mit Preisangabe und BVezeich
unng der Verladungsſtativn unter
G B 934 an HaasensteinVoxmxler Hamburg ein
zuſeunden

Schühwagren Auction
den 29 d von VorLittasg 9 Uhr ab verſteigere ich im

entralHotel Thalamtſtraße meiſt
bietend gegen Baarzahlung

1 gr Poſten Schuhwaaren als
Schnürſchuhe Knopfſtiefeln Haus
ſchuhe Plüſchſchuhe e

J Stemmlerv
gerichtl vereid Taxator u Auctionatör

Mit 2 Beiblättern
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